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Glown
Francesco

Der Clown Francesco hatte einen
Auftritt in der Turnhalle.
Wir, die Klasse 2a, hatten zwar
turnen, aber das fiel aus !
Dann ist die ganze Schule - also nicht
die Schule, sondern die Kinder - aus
der Schule in die Turnhalle gegangen,
aber erst um 10.20 Uhr. Wir sind
durch die Fußgängerzone
gegangen, fast die ganze Straße war
voll mit Kinder. Als wir über den
Zebrastreifen gegangen sind, gab es
einen richtigen Stau auf der Straße.
Dann mussten wir ungefähr
noch 40 Meter laufen, bis wir da
waren.

-+-



Jetzt kam Frau Bettinger und sagte:
,,lch möchte euch um was bitten. Wer
auf die Toilette muss, geht bitte jetztl"
Sofort stand eine große Schlange von
Kindern vor der Toilettentür.
Dann endlich kam der Clown. Er war
sehr lustig und hatte sehr viele Tricks!
Er holte 4 Kinder nach vorn, die extra
das machten, was der Clown nicht
sagte. Das war lustig. Dann war auch
Frau Stratmann dran. Frau Stratmann
ist unsere Lehrerin. Sie musste nach
vorn kommen und einen Stock halten.
Später musste auch noch Herr Grindel
ans Werk!
Und genau so wie die Kinder
machten sie auch nur Quatsch!!!
Dann am Schluss hatte der Clown 3
Fackeln und tanzte damit. Dann
spuckte er auch noch Feuer! Dann
war alles rum und wir waren
begeistert! Aber wie hat er das alles
gemacht? Na, das, das weiß ich

-5-



selber nicht! Leider waren wir zu
früh wieder in der Schule und so
haben wir doch noch Hausaufgaben
aufbekommen! Mist ! Na schön!
Hausaufgaben sind nicht so schwer,
aber wichtig!

f,nNj KnvlFF',ru@f,S nÄtsf,h:

Flu Qgwngv nHIrHr Fnnrng IN
qtNH lMnlssnupH,

Fgnr unqRunqnrqr qn 3 TRFH,
Fnuu RHITHT Hn FnHfrAg wtHpHB
guRuqK,

\Ä{lq HAT HB pns sqsqnn,rnr?

Von Ilayda Alkas 4b

1$vr,iärid J,si
SädUäJ{ $ro gü{Vhl Uäd :lüöltrNy
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Far Ftßbaillfrrun.l
EI äelätr au dtr
Die lo ruollle 9e9en uo, fu8boll
rpielen. lllir uroren einverdonden. eko
mochte fiou Düber die lufrlellung:
Tim im Tor. louir. leon und porcol in
der ebruehl. Tom im lllittelteld. loe und
Clior im ßngrifl uod lonitöter 0oel.
Herr Glindel pli31. Zuerrl hotte die Io
den Boll. doch dono rchnopple rich
leon deo Boll und porrte zu toe. der
luplte über lonor und der Boll 9in9 on
Torn. Der mochle eine gute flonke zu
Clior. der rchorr ihn inr 0etz. -Tor.
Tort " riel die lllonnrchoft. Cr zog rein
Trikot our und liel übeu Jelö. ..Tor.
Tort " delen die Zurchouer. llerr

-7-



Grindel plili on. Diermol hotte die Ib
den Boll. trouir porrte out leoo und der
porrte ouf Clio r vnö der mochle eine
flonke oul loe und der rnochle einen
follrückziehel ..Tort " rieleo die
lungen. llelr Grindel plifll zur Holbzeit.
fiou Dübel rogte: ..Gut gemochl."

letzt glili llerr Gdndel die zureile
llolbzeit on. Die Io rtürmle oul den
Boll zu. Doch Tom rtibitzte rich den
Boll. ober ulurde hoil geloult. Torn

blieb om Boden liegen. Cr murde
ourgeutechrell ruerden. Kogohon 9in9
rein und legte rich den Boll zurecht. Cr

tchort. Der Boll llog über olle Köpte
und londele im Tor. ,.Tor!" lchde
Kogohofl. ..Tor! " riel die lllonnrcholt.
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Fn xarrq ffeHgu ple 3n pqu Fru pnp seHpss,,TgB!" $EFqN flq.T$
$pnvqlrq: ,,Gtüersrgn." Pe ßlEF Hsnn $ilHpq[.: ,lrgff!" Fa ressrq
FHes qp l'gpls. Fqn scHg$t HH Tpn gqFEil plr |rnrre. Frur rnlrrqrrr
FHng pltp qge AE. Peen pqn Fan nnnnrq FqFEN FqHx prp ßq[[rr
trs Au* Jgq wnnr HH, 9n Hgrrq stqu I.'egH peu Fel* rassrq qu FHAs.
Fqn rprmn pqr Fnlt pBqB ptq Tgnwnup pilp pqß Fan ng*rq tus
Tgn.Hqnn Snilpsr nrqr:,$qntu,gr!" Ftg ?s {rrqqtrs: ,Wn rlanqu $:'l
gqurgurEu!"

ftrsr $qpeutqwrf HAr Frlet Fnvqnr f?nl nrn epqn Fqsqflnnesu.

r': ufuR HAT IIÜI{NEßAUGEN.üM

.NIINH 
SryO HCTTEIIIVN :V

KOPF?
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Atnl4.4.2011 fand dac €Tst€ Mädchentumier
in Herdorf stali. Die Spiel" warerr selrr spanrrend
Und die Mädchen haben sich groß€ Mühe gegeben. Die
M annschaftear, dle an'w esend waren, kanrren anrs
W erlc{eld., D aader, M albelg und Herilorf.
Jede Manrrschaft rnusste 6 rnal s Ficlen, 3m.al in dcr
Hirrnrnde und 3mal in der Rücknrnd€ und ann Ende rryar
Siegerchrung. Erster wurde W eitefelü., zrverter D aailei
rmd dritter wurde Hqdarf . Arrf dem unglücklicherr
virlrten Platu la;rndete M albeqg.
Alle haben zurn Schhrss einen Arrfkleber r$rd ein
Haarband bekornmen. Aber es gab anrch noch snenFrf*
Brrlton.
Vor dcr Halle gab es zr^1 essen und zu trinken. Das Geld
wird. dazu genufr . utnin J apan den Erdbeb enopf etn zv
hclfen.

TornBürger
4a

Vtlanur HEEr pEB STPRqH HN FHU' $rqHN ER

flqH A[tsRtrHEN Wlt L?

'uqplurn ra aPrn,n €Prntn uaqoq aulag aplaq la uua/n
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W r ^:rv.,..rr N6lttageuug*" ")^'
n* F arn{; 

äyJ S.-ffiSffiä' 
*;;

K}tH.'*lullÄ*;n* ^*

;iläi, ;,r;,ff [T' il,T, .i? _,:".: ::Tj 
",,

Eine Dummhausenerin hat mit ihrem Auto
ein anderes Fahr zeug gerammt.
Brüllt der Fahrer: ,,Sie dummes Huhn!
Haben Sie überhaupt eine Fahrprüfung
gemacht?" Schimpft die Frau zurück:
,,Bestimmt öfter als Sie!"

-44 -



,,lch Sin mit lhnen manchrnal nicht
zufrieder", jarnrnert der Schüler vor dem
Lehrsr. ,ASer rerne ich deswegen immer

gleich zu ihten Eltern?"

..leh hobe ein ourgczeichneter
Gedöchtnfu". pmhlt fiou llleier.
..0ur drei Dinge konn ich mir gor oicht
merken: Dor find errtenr 0omen.
zureitenr Zohlen und dor dritte hob ich
vctgerrco."

,rSoll ich dir lreute wieder bei
deinen Hausaufgaben hellen?..,
lragü der Yater seinen Sohn.
-rrNein danke, Papa. Ich will nicht
noeh mehr Arger in der Schule
kriegen."

-42-
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lch backe Sqhoko Crossies

2509 Pudezucker,2509 Kakao, 2S0g Kokosfett,
lP.Vanillezucker und 230 g Cornflakes
Meine Arbeitsgeräte sind: 1 Topf, 1 Schneebesen,
1 Teigschaber, 2 Teelöffel, 1 Backblech und
Backpapier

Zuerst lasse ich sorgrältig die 2509 Kokosfett im
Topf schmelzen. Danach gebe ich vorsichtig 2509
Pudezucker hinzu und rühre alles mit dem
Schneebesen gut durch. Als nächstes schütte ich
sauber die 2509 Kakao dazu und rühre es auch
kräftig durch. Nun gebe ich 1 pck. Vanillezucker
dazu. Jetzt kommen die Cornflakes dazu. Mit dem
Teigschaber hebe ich die Masse unter. Danach
lege ich das saubere Backpapier sorgfältig auf ein
Backblech. Anschließend setze ich vorsichtig
kleine Häufchen auf das Backblech.Zum Schluss
lege ich die Schoko Crossies in einen kalten
Raum. Und wenn sie fest sind, lasse ich es mir
schmecken. Mmmh lecker!

-4+-
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tln flesuth lm tr liggollno

Am 18.O3.2011Iuhren wir, die Klasse 4b, ins
Flippolino naeh Betzdorf. Wir stanteten an
der Daadetal- Grundsehule und fuhren um
74.45 IJhr mit mehnenen Autos los. So um
15.75 Uhr Isamen wir danr. at . Zaerct
mussten wir erst mal auf die anderen
Fahrzauge warten. Dann aher lconnten die
Kinder sehon rein gehen. Wir alle mit den
Eltern bekamen eine Plastiktüte, in die usir
unsene Sehuhe reinsteeken konnten. Dann
rannten utir in die Halle. Wir tobten und
spielten und blieben dort 3 bis 4 Stunden
dann fuhren u:ir so gegen 19 Uhr naeh
Hanrse. Ilnd es hat allen gefallen.
Und am nüehsten Montag fing utieder ein
ganz normaler Tag an.
Von Leona Fo senkranz
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Frau Leukel
Frau Zizovic
Frau Düber
Frau Laupichler
Frau Maaß
Frau Bettinger
Frau Spornhauer
Frau Nassauer
Frau Schneider
Frau Stratmann
Frau Becker
Frau Lupp
Frau Wever
Herr Grindel
Frau Wollenweber
Frau Schlosser
Frau Imhäuser
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Scherziragen

Kannst du Finnisch ?

lllor heißt lonnenuntergong oul
finnirch ?

von Franka Haubrich, Klasse 4b

@ ilTulslleH luleq sfl

F: WanulTt rrtuss lrlan in den
Apotheke irnrner so still sein?

.LtaLPE ilVnc'
uallalclelJelqcEi alp lsLtos llaAln ,v

Was stellt man sich unter einer Hängebrücke vor?

'Jasse1141:Ounsg1

Welchen Tag gibt es nur einmal im Jahr?

-23- 6e1 uepep :6unsg1
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Dlr dr* ??? ffids
,Iagd a.rf das Eina-Pi

Die drei PPP Justus, Peter und Bob
fliegen mit Bobs Vater, einem
Reporter, aufdie Insel ,,Conga
Island*. Bobs Yater soll dor{ ütrer
einen Safaripark einen Berieht für
llieZeitung sehreiben. I)ie drei PPP
frnden ein l)ino-Ei, aber es ist noeh
eine andere Person hinter dem Ei her.
I)as Bueh wird erzählt von fllf Blank
und enthäIt Illustrationen von Iüm
Sehrnidt" Ds ist geeignet für Leser ab
8 Jahren und hat 12(ö Seiten.
I)as Bueh ist sehr spannend!
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$ttcAtlpp von Ahbtln ßc)

Mein Buch heißt rWirbet auf demWochennrarkt..
Es geht umein Mädchenn das heißt Hannah.
Sie bekomrnt einen Brie8 ltasin steht, dass Will, ein
Bettannter vom Wochenrnarkte sie be$rclren kolornt.
Dann echrelbt Hannah ir'nernen Brtef zurücrro rn denr
stelrt, wie ee bei ihr zu llauce eoläuit. Siewohnt
nämlictr auf einem Bauern"lrof.
Später kommtWitl dann zuttannah und sieerleben
arsamlmen viele lustige Abenteuer.

Dieses Buch kostet 9,99€ und hat mehr als 20
Kapitel.

Wie nennt man einen Keks unter einernBaum? 
uer",zw.ld se8rneqcs o,g

-26- VonChrtglln
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Proje,kt der Klasse 3e

Wir, die Klasse 3c, haben in der
Projektwoche immer zu zweit ein
Märchen geschriebell. Es gab
ganz viele unterschiedliche
Themen und es hat auch viel SPaß

gemaGht.
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-- 

I
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;;lch .gehe

\lald. Ott sa3lu Anrra. :

',iro, ,'"" 'i t)"" V"\d''" "l'^,,
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wir, die Klasse 3a haben in der projektwoche viele tolle
Dinge erlebt.

Zum Beispiel kamen Hundebabies in die Klasse, mit
denen haben wir Fotos gemacht.

Unser Thema des Projektes lautete ,, Hunde ...

Dazu haben wir noch viele Arbeitsblätter bearbeitet und
in einen Ordner abgeheftet.

Als wir noch ein bißchenZeithatten, durften wir noch
etwas spielen.

Wir hatten alle sehr viel Spass.

Maximilian Weisang
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